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Die Verkehrskommission des Regionalrates nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Erläuterung: 

 

1) Regionale Betroffenheit 

Anfrage an die Stadt Köln weitergeleitet mit der Bitte um Stellungnahme.  (TV) 

 

2) Nachrüstung von mobilen Feuerungsanlagen (Dieselmotoren) 

Der Luftreinhalteplan beinhaltet Förderprogramme nur indirekt. Die Kommune schlägt 
Maßnahmen zur Verbesserung der Schadstoffbelastung vor. Dabei kann sie für die 
Umsetzung Förderprogramme in Anspruch nehmen. Wenn dies geschieht, wird der 
Förderbescheid als ein Hinweis für die Verbindlichkeit der Maßnahme genutzt, da die 
Geldzuwendung an die tatsächliche Umsetzung dieser Maßnahme gekoppelt ist. 
Dies ist z.B. der Fall bei der Nachrüstung der Busflotte, sowie bei der Nachrüstung 
kommunaler Fahrzeuge. 

Die Nutzung und Auswahl der Förderprogramme obliegt der Kommune. Erfahrungen 
über die Nutzungsfreundlichkeit der Förderprogramme liegen bei der 
Bezirksregierung nicht vor. Aus Erfahrung kann ich berichten, dass die 
Förderprogramme für Busse gut genutzt werden. Mir ist zusätzlich bekannt, dass die 
Handwerkskammer eine Stellungnahme zu der Förderung von Nachrüstung von 
Handwerksfahrzeugen abgegeben hat. 

Eine Nachrüstung von Privat-Pkw ist seit kurzem rechtlich möglich. Eine Förderung 
ist zurzeit nicht vorgesehen, so dass die Nachrüstung der gesellschaftlichen Flotte 
weiterhin fraglich bleibt. 

Bei den Herstellern steht weiter die Umtauschaktion von Alt-Autos in sauberere 
Fahrzeuge im Vordergrund. Volkswagen und Daimler seien bereit, die verbliebenen 
älteren Autos (Euro 5 Diesel) dann für bis zu 3.000 Euro mit Katalysatoren 
nachrüsten zu lassen. BMW lehnt dies zurzeit ab, ist aber bereit mit der gleichen 
Summe die Halter der älteren Diesel unterstützen - etwa für einen Neukauf.  

Die Angebote gelten nur für Halter in den am höchsten mit Stickoxid belasteten 
Regionen.  

Es ist schwer einzuschätzen, wie das Angebot angenommen wird und entsprechend 
wie es sich auswirken wird.  
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3) Chancen der Digitalisierung für bessere Luft 

Digitalisierungskonzepte zur Flexibilisierung der Arbeitsformen sind nicht Teil des 
LRP Köln. Dies liegt in der Tatsache begründet, dass in dem LRP Köln nur kurz- bis 
mittelfristige Maßnahmen aufgenommen wurden. Dieses Vorgehen wird im LRP Köln 
ausführlich begründet. 

Grundsätzlich ist eine Attraktivierung des ÖPVN ein wichtiger Beitrag zur Änderung 
des Modal-Split zu einem geringeren MIV-Anteil. Die Abschätzung von 
Attraktivierungseffekten ist grundsätzlich schwierig, da eine Prognose zur Annahme 
des attraktiveren ÖPNV in der Bevölkerung und der damit einhergehenden 
Reduzierung des MIV-Verkehrs von verschiedenen Faktoren abhängt und kaum aus 
Erfahrungen abgeleitet werden kann. 
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